
Anfang April 2022 wurde Michal Kra-
pinec Generaldirektor unserer Mut-
tergesellschaft, der Gesellschaft České 
dráhy. Wir stellten ihm ein paar Fra-
gen – auch, aber nicht nur zum Gü-
terverkehr. 

 
In den Medien tauchen recht häufig 
Nachrichten auf, die Tschechische Bahn 
(České dráhy) sei nach der Covid-Flaute 
der Fahrgäste in keiner besonders guten 
Verfassung. Ist die Lage wirklich so ernst? 

Es ist wahr, dass es im Laufe der 
COVID-Epidemie zu einem markan-
ten Einbruch der Umsätze von den 
Fahrgästen kam, was sich auf die 
Wirtschaftslage unserer Gesellschaft 
auswirkte. Nichtsdestotrotz ist das 
nichts, was wir nicht bewältigen 
könnten. Die Finanzierung unseres 
Betriebs und auch unserer Investiti-
onsabsichten sind gesichert. Aber wir 
müssen sparen, die Notwendigkeit 
mancher Investitionen neu überden-
ken und natürlich verwenden wir 
auch externe Ressourcen, wie die sog. 
Green Bonds, die wir im Juni zu emit-
tieren gedenken. Eine gute Nachricht 
ist, dass die Reisenden in die Züge 
zurückkehren. Aktuell verzeichnen 
wir 85 bis 90 % des Stands vor der 
Covid-Epidemie. 

 
Das Verkehrsministerium bereitet 

weitere Ausschreibungsverfahren für 

Beförderer auf Schnellzuglinien vor. 
Rechnet sich die Tschechische Bahn 
Chancen aus? 

Der letzte Wettbewerb um Fernver-
kehrsstrecken zeigte, dass wir durchaus 
einen wettbewerbsfähigen Preis anbie-
ten können. In den Wettbewerb gehen 

wir mit Angeboten, die uns im Erfolgs-
fall einen angemessenen Gewinn ga-
rantieren. Aber es ist klar, dass wir nicht 
alle Wettbewerbe gewinnen können 
und einen Teil des Marktes einbüßen. 
Ich gehe aber davon aus, dass wir letzt-
endlich über 80% halten können. 

Aber kommen wir zum Güterverkehr. 
Wie bewerten Sie die Position von ČD 
Cargo auf dem Güterverkehrsmarkt?  

Der Marktanteil von ČD Cargo im 
Inland beträgt an die 60 % und die An-
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Das Portfolio der von der Tochtergesellschaft CD Cargo Slovakia realisierten Transporte wird ständig größer. Auf dem Foto von Milan Jakubec ist die Rückkehr 
einer Garnitur mit leeren Schüttgutwagen aus dem Zementwerk Rohožník zurück in die Tschechische Republik zu sehen. Vergangenes Jahr beförderten wir auf slo-
wakischen Eisenbahnstrecken mehr als 1,7 mil. Tonnen Waren, in der symbolischen Rangliste der slowakischen Transportunternehmen belegt CD Cargo Slovakia 
mit einem Anteil von 3 % den fünften Rang.

INHALT

04 
Kohletransporte nach Čer-
nožice 
Die Aktiengesellschaft ČD Cargo sorgt 
nicht nur für den Transport der Kohle 
ins ostböhmische Heizkraftwerk in 
Černožice, sondern auch für die Be-
dienung der Anschlussbahn und die 
Entladung des Festbrennstoffs.

05 
Rail Business Days 
Nach einer zweijährigen Pause konn-
ten sich Eisenbahnexperten und die 
breite Öffentlichkeit vom 7. bis 9. Juni 
2022 wieder auf einer Verkehrsmesse 
treffen. Diesmal in Brno.

Intermodalität ist einer der Grundpfeiler von ČD Cargo und gleichzeitig auch der Weg zu einer möglichen Verschiebung 
der Waren von der Straße auf die Schiene.                                                                                                       Foto: Tomáš Ságner
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Nur selten löste in den letzten Ja-
hren ein Ereignis so viele erhitzte 
Diskussionen und soviel Polemik 
aus, wie die Ankunft der ersten 
TGV-Einheit in der Tschechischen 
Republik. Ihre Ausleihe wurde von 
der Eisenbahnverwaltung (Správa 
železnic) organisiert, die auch pro-
mpt Kritik erntete – einesteils des 
Preises für die Ausleihe wegen, aber 
auch deswegen, weil es hier um 
keine supermoderne Einheit ging, 
sondern um ein Fahrzeug, das 
schon vor 40 Jahren vom Band lief. 
Andererseits ist verständlich, dass 
kein Transportunternehmen ein Fa-
hrzeug für eine einwöchige Präsen-
tation in der Tschechischen Repu-
blik bereitzustellen gewillt ist, das 
im gewöhnlichen kommerziellen 
Betrieb eingesetzt wird. Dann wäre 
der Preis für die Mietung entschi-
eden höher ausgefallen.  

Nun – sicher eine Meinungssache. 
Die Ausleihe der TGV-Einheit – für 
viele von und das Synonym für ei-
nen Hochgeschwindigkeitszug – 
verwandelte eine Nation von Eis-
hockeytrainern und Köchen im Nu 
in eine Nation von Eisenbahn-Ex-
perten und Streckenbauern. Tatsa-
che ist, dass mehr als die Hälfte der 
Mietkosten von kommerziellen 
Partnern getragen wurde und dass 
die Präsentation der Einheit enor-
mes Interesse der Öffentlichkeit am 
Bau von Hochgeschwindigkeits-
strecken hervorrief. Und gerade da-
rum ging hauptsächlich, wie Ver-
kehrsminister Martin Kupka in 
seinem Auftritt für Berichterstat-
tung des Tschechischen Fernsehens 
(ČT) betonte. So bleibt nur noch zu 
hoffen, dass wir in Tschechien in 
naher Zukunft auf konkreten Hoch-
geschwindigkeitsabschnitten auch 
moderneren Hochgeschwindig-
keitszügen begegnen. 

Michal Roh

Der TGV in Tschechien



teile der ausländischen Tochtergesell-
schaften an den dortigen Märkten 
wachsen ständig. Cargo gelingt es, ope-
rativ auf Marktveränderung, aber auch 
neue Chancen zu reagieren. Dank der 
Einführung von Spar- und Pro-Um-
satz-Maßnahmen gelang es auch er-
folgreich die Folgen der Covid-19-Epi-
demie zu überwinden und wieder 
Gewinn zu machen. Ich halte Cargo 
für einen der Pfeiler der ČD-Gruppe 
mit weiterem Wachstumspotenzial. 
Auch die Zahlen des ersten Quartals 
dieses Jahres sehen gut aus. 

 
Glauben Sie, dass die Expansion in 
ausländische Märkte die richtige Rich-
tung ist? 

Auf jeden Fall. Die Wirtschaftsergeb-
nisse und unsere ständig wachsenden 
Marktanteile im Ausland bestätigen dies.  

 
Wie sehen Sie die Zukunft von ČD 
Cargo im Rahmen der ČD-Gruppe? 
Gedenken ČD und ČD Cargo enger zu-
sammenzuarbeiten, beispielsweise im 
Reparaturwesen? 

Allem voran – wir planen keinen Ver-
kauf von ČD Cargo, wie hin und wieder 
spekuliert wurde. Moody´s und auch 
alle anderen, die uns geliehen haben, 
rechnen damit, dass die Gruppe zu-
sammen und stark bleibt. Was den In-
standhaltungssektor betrifft, wissen Sie 
sicher, dass wir die enge Verbindung 
im Rahmen der Gruppe mit eventueller 
Gründung einer selbstständigen Toch-
tergesellschaft anstreben, die ihre 
Dienstleistungen auch außerhalb der 
Gruppe anbieten könnte. Zuerst muss 
aber alles gut vorbereitet und geprüft 
werden, ob solch eine Entität imstande 
ist, selbstständig zu funktionieren.  

 
Unlängst waren Sie noch als Direktor 
des Unternehmens ČD – Telematika tä-

tig, Sie haben also eine enge Verbindung 
zur Digitalisierung, Industrie 4.0 und 
ähnlichen Dingen. Auf welche Weise, 
glauben Sie, wird dies den Güterverkehr 
in naher Zukunft beeinflussen? 

Die Digitalisierung und Industrie 4.0 
sind große Themen, um die wir natür-
lich auch in unserer Branche nicht her-
umkommen. Im Konzept der Eisen-
bahn geht es bei der Digitalisierung vor 
allem um die Projekte GSM-R und 
ETCS. In beiden Fällen geht es um den 
Übergang aus der „analogen“ in die „di-
gitale Welt". Ein weiteres wichtiges In-
strument ist die Digitalisierung von 
Dokumenten, die mit der Zugführung 
unserer Lokführer zusammenhängen 
– von der Papierform ins Tablet. Egal, 
ob es um die Navigation für Lokführer 
oder sonstige, zusammenhängende Do-
kumente geht. All diese Technologien 
haben hohes Potenzial, die Eisenbahn 
voran- und auf ein qualitativ höheres 
Niveau zu bringen, sie sicherer und so 
auch attraktiver für unsere Endkunden 
zu machen. Industrie 4.0 ist wiederum 
ein Thema für das Reparaturwesen und 
die Hersteller von Schienenfahrzeugen. 
In unserem Milieu wären beispielsweise 
die Unterflurradsatzdrehbänke zur Re-
profilierung von Radsätzen im einge-
bauten Zustand zu erwähnen. Eine teil-
weise Robotisierung begleitet uns nun 
schon jahrelang, beispielsweise bei der 
Automatisierung interner Prozesse, 
und es besteht kein Grund, sich vor ihr 
zu fürchten. 

 
Auf der Konferenz des Verbands ŽES-
NAD.CZ kam auch die Verlagerung von 
Waren von der Straße auf die Schiene 
zur Sprache. Sehen Sie das als real an?  

Wenn es Europa ernst mit der Redu-
zierung von CO2-Emissionen meint, 
ist dies unerlässlich. Die Frage ist, wie 
man die Wettbewerbsfähigkeit der Ei-
senbahn gegenüber Lkws wirksam un-
terstützen kann. Ein reeller Weg wäre 

die Befreiung von der Abgabe für er-
neuerbare Energien, wodurch ČD 
Cargo und auch der Personenverkehr 
keine geringen Mittel einspart. Die Ka-
pazitätserhöhung der Strecken und die 
Errichtung von Logistikzentren für 
den kombinierten und intermodalen 
Verkehr ist noch ein langer Weg. Pri-
mär geht es jedoch darum, Prioritäten 

zu setzen und anschließend die Regeln 
auf europäischer und Staatenebene 
einzustellen, welche die Position der 
Bahn als Rückgrat der Beförderung 
von Kommoditäten und Waren spe-
zifiziert. Dann nämlich wandelt sich 
die reine Wettbewerbsbeziehung zwi-
schen den Zügen und Lkws zur Zu-
sammenarbeit.  

Was hätten Sie zum Abschluss unseres 
Gesprächs den Mitarbeitern von ČD 
Cargo noch gern gesagt? 

Dass sie untrennbarer Teil der ČD-
Gruppe sind, dass ich ihre Arbeit 
sehr schätze und dass ich mit ihnen 
rechne. 

Autor: Michal Roh 
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Mgr. Michal Krapinec                                                                                                                                               Foto: Archiv ČD

Im Hotel Harmony Club in Špindlerův 
Mlýn fand am 26. Mai 2022 der schon 
5. Jahrgang der Konferenz der Schie-
nengüterverkehrsunternehmen ŽES-
NAD.CZ statt.Der Verband zählt der-
zeit bereits 32 Mitglieder, ihre 
Tätigkeit wurde in einem kurzen ein-
leitenden Video vorgestellt. Die Kon-
ferenz wurde vom Verbandspräsiden-
ten Martin Hořínek eröffnet, an diesen 
knüpfte der Vizepräsident und Vor-
standsvorsitzende von ČD Cargo, To-
máš Tóth an. Dieser leitete den ersten 
Programmblock mit dem Untertitel 
„Der Eisenbahngüterverkehr als In-
strument der grünen Politik der Tsch. 
Republik“ ein. Sein Beitrag fokussierte 
auf die Vorteile der Eisenbahn und die 
Instrumente, welche die Verlagerung 
von Warentransporten von der Straße 
auf die Schiene ermöglichen. 
 

Im ersten Konferenzblock trat noch 
Jiří Svoboda auf, der über die Unter-
stützung des Schienengüterverkehrs 
durch die Eisenbahnverwaltung sprach 
und als Generaldirektor dieser Organi-
sation auch die Sicherheit des Eisen-
bahnverkehrs ansprach. Konkreter wid-
mete er sich dann der wachsenden 
Anzahl des unerlaubten Überfahrens 
von Signalen durch Lokführer. Ladislav 
Němec, stellvertretender Verkehrsmi-

nister der Tsch. Republik, sprach von 
der Unterstützung der Eisenbahn sei-
tens staatlicher Behörden. 

Im Mittelpunkt des zweiten Pro-
grammblocks stand die Einführung 
neuer Technologien im Schienenver-
kehr. Dabei wurde nicht nur über den 
aktuellen Zustand der Infrastruktur (Ja-
roslav Tyle – ŽESNAD.CZ) und verlau-
fende und geplante Streckensperrungen 
(Mojmír Nejezchleb – Eisenbahnver-
waltung), aber auch über die Erziehung 
neuer Mitarbeiter (Jan Kovář –  G. 
Habrman Fachschule für Technik und 
Verkehr Česká Třebová) gesprochen. 
Nach jedem Auftritt gab es Gelegenheit 
zur Diskussion. 

Die Teilnahme des tschechischen Ver-
kehrsministern Martin Kupka unter-
strich die Bedeutung dieses Treffens. 
Dieser begrüßte die Gastteilnehmer 
nicht nur, sondern hatte auch sehr gute 
Nachrichten im Gepäck – bezüglich 
des neuen Förderprogramms Roket, 
das die Befreiung von Abgaben für 
PoZE (Geförderte Energieressourcen) 
sowie über das Treffen mit dem säch-
sischen Verkehrsministers zum Thema 
Freigabe von Kapazitäten auf der 
Strecke Děčín-Dresden zu Gunsten des 
Güterverkehrs. 

 
Text und Foto: Michal Roh 

xxxxxxx Foto: xxx

Treffen von Schienengüterverkehrsunternehmen in Špindlerův Mlýn

Michal Krapinec 
 

Der Jurist Michal Krapinec begann seine berufliche Laufbahn als Rechtsanwalt. Seit 2012 arbeitet er für die Gruppe 
České dráhy (Tsch. Bahn). Im Unternehmen ČD Cargo übte er die Funktion des Sekretärs der Geschäftsleitung der 
Firma aus und übernahm später den Bereich Leitung und Verwaltung von Vermögensbeteiligungen, in dem er für die 
Expansion ins Ausland verantwortlich war. Später war er als Vorstandsmitglied der Gesellschaft ČD Logistics, als Auf-
sichtsratsmitglied in ČD – Informationssysteme tätig, in der Muttergesellschaft leitete er den Bereich Strategie und Ver-
waltung von Vermögensbeteiligungen sowie den Bereich Projektbüro. Zur Jahresmitte 2020 wurde er Vorstandsmitglied 
in ČD-Telematika, im September 2021 dann zu deren Vorsitzenden. März diesen Jahres wurde er zum Vorstandsvorsit-
zenden der Tschechischen Bahn (ČD) gewählt. In seiner Freizeit widmet er sich gern dem Sport und Reisen.

Der Verband ŽESNAD.CZ in den Zahlen für 2021: 
Leistung: 30 540 453 892 Brutto-Tonnenkilometer 
Ersatz für die Fahrt von ca. 4,5 Mio. Lkws = dies stellt eine Einsparung von 565 Tsd. Tonnen von 
CO2- Emissionen dar.  
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Der Fahrzeugpark des Zentrums für 
Logistikdienstleistungen ČD Cargo 
(SLS) in Trutnov, bzw. Kalná Voda, 
wuchs Anfang dieses Jahres um wei-
tere moderne Technik, konkret einen 
Radlader MECALAC an. Auf der 
Grundlage eines von den Mitarbei-
tern von SLS in Zusammenarbeit mit 
der Betriebseinheit Česká Třebová 
und O1 GŘ vorbereiteten Auswahl-
verfahrens wurde er von der Firma 
JMP – Stavební stroje s.r.o. geliefert. 
Die Gruppe Mecalac bietet eine breite 

Skala moderner Baumaschinen. Die 
Tradition ihrer Produktion reicht bis 
ins Jahr 1952 zurück. 

 
Der Einkauf des neuen Laders ME-

CALAC AS 900 war eine lange ge-
plante Investition. Er ersetzt nun den 
technisch veralteten Lader UNO-53, 
dessen weitere Instandhaltung und Re-
paraturen nicht mehr effektiv gewesen 
wären, ganz abgesehen von den heuti-
gen technischen und sicherheitstech-
nischen Anforderungen. Der neue La-

der besticht mit einer ganzen Reihe 
von technischen Raffinessen. Zu nen-
nen wären z.B. seine beiden lenkbaren 
Achsen, die seine gute Manövrierfä-
higkeit auf engstem Raum garantieren, 
oder auch der sog. „Krabbengang“, d.h. 
schräge Fahrt nach vorn oder zurück 
oder nach rechts bei gleichem Lenk-
einschlag aller Räder. Der Lader ist mit 
einem um 180° drehbaren Teleskop-
ausleger ausgestattet. Dank der Kom-
bination zweier lenkbarer Achsen und 
dieses Auslegers kommt der Radlader 
mit einem 20 % geringeren Wendekreis 
als geläufige konventionelle Maschinen 
aus. Für diesen Teleskopausleger gibt 
es in Kalná Voda zudem eine gerade 
Schaufel, eine gezahnte Schaufel, mit 
der beispielsweise gröberer Schotter 
beladen werden kann, sowie eine Kehr-
maschine. Die einzelnen Einrichtun-
gen lassen sich effektiv und sicher aus-
tauschen. Mit dem Ausleger lässt sich 
jede Last in vollem Umfang von 180° 
handhaben und dies ohne den gering-
sten Stabilitätsverlust. Der Lader wird 
von einem Motor Deutz TCD 2.9 mit 
einer Leistung von 55 kW mit Zwi-
schenkühler, Diesel-Oxidationskataly-
sator und Festkörperfilter angetrieben. 
Er erfüllt die strenge Norm Stage 5. 
Die Fahrerkabine bietet dem Fahrer 
ausreichend Komfort, die Bedienung 
des Laders ist intuitiv. Die Verwendung 

des Laders ist wirklich vielseitig. Er be-
währt sich im Winter bei der Schnee-
räumung, er wird zur Reinigung von 
Güterwaggons verwendet, usw. Wich-
tig ist, dass man ihn auf einen Lkw TA-
TRA laden und an einen beliebigen 
Ort bringen kann. Dort lädt er das 
Substrat auf und macht mit Hilfe seiner 
Kehrmaschine hinterher auch sauber. 

Es sei hinzugefügt, dass das Zentrum 
für Logistikdienstleistungen in Trutnov 
seinen Kunden ein wirklich breites 
Dienstleistungsspektrum zu bieten hat. 

Außer diesem Radlader sind hier auch 
zwei Lkws mit Aufliegern, ein Lkw TA-
TRA, Kräne und nicht zuletzt auch ein 
Omnibus einsatzbereit. Über die ver-
schiedenen erfolgreich realisierten 
Aufträge des SLS Trutnov haben wir 
im Cargovák schon mehrfach berich-
tet.  

Text und Foto: Michal Roh 

Anfang Februar erhielt PP Praha-
Libeň vom Manager Ing. Zeman die 
Anfrage zu einem ungewöhnlichen 
Transport. Der Wusch – der Trans-
port von 40 Tonnen Schotter für ei-
nen Privatgarten. Die grundsätzli-
che Frage war, wie man solch einen 
Transport technisch absichern kann 
und natürlich, zu welchen Kosten. 
Nach Bestimmung des Zielortes war 
klar, falls es zu dieser Aktion kom-
men sollte, wird der Transport keine 
leichte Sache. Der Garten, für den 
der Schotter gedacht war, befand 
sich an der Stelle des Smíchover 
Kopfes der Bahnstation Praha-Žva-
hov, also an einer Strecke, die Pra-
ger Semmering genannt wird. 
 

Diesen Namen hat sie wegen ihrer 
Ähnlichkeit mit der Semmeringbahn – 
der bekannten österreichischen Gebirgs-

bahn. Sie führt aus Smíchov nach Ho-
stivice, wobei sie das Tal „Hlubočepské 
údolí“ in einer mehr als 180° großen 
Schleife überwindet, dazu mit großer 
Steigung. Sie führt über hohe Eisenbahn-
brücken in sehr abschüssigem Gelände. 
Bei der Rekonstruktion der Bahnhofs-
station Praha-Bubny fuhren hier bei-
spielsweise Sendungen aus Praha-Ru-
zyně nach Ostrava entlang, die so ganz 
Prag umfahren mussten. Die Strecke 
wurde zudem aktiv beim Bau der neuen 
Strecke Praha-Vršovice – Praha-Hosti-
vař genutzt. Auf dieser Strecke fuhren 
von der erwähnten Baustelle Dutzende 
komplette, voll mit Erdreich beladene 
Züge zur Deponierung nach Nový 
Strašec. Vor einigen Jahren wurde die 
Strecke modernisiert und an die zen-
trale Dispatcherstelle angeschlossen, 
auch beide Ausweichstellen wurden er-
neuert. Das Ergebnis – eine erhebliche 

Erhöhung der Leistung und Kapazität 
der Strecke. 

Die außerordentlich schöne Um-
gebung der Strecke bedeutet leider 
auch äußerst komplizierte Bedin-
gungen für Bautätigkeiten in der 
Umgebung. Der Garten, für den der 
Schotter bestimmt war, breitet sich größ-
tenteils an einem sehr steilen Hang aus, 
wobei der Schotter auf das obere Plateau 
des Grundstücks gebracht werden sollte. 
Beim Transport des Materials auf der 
Straße hätte man dieses an der Straße 
am Grundstückseingang abladen müs-
sen. Zum oberen Teil des Gartens hätte 
man es mit Rücksicht auf das stellen-
weise nahezu senkrechte Gefälle manu-
ell hinschaffen oder eine Materialseil-
bahn errichten müssen. Der Autor 
dieses Artikels konnte sich bei einem 
der gemeinsamen Gespräche persönlich 
von der Schroffheit des Hanges über-

zeugen, als unerwartet Schnee gefallen 
war und er auf allen Vieren zum oberen 
Plateau hinaufkriechen musste. 

Bei Prüfung der Möglichkeiten er-
schien die Verwendung von Ua Wag-
gons die einzige Möglichkeit. Nach 
einem Treffen mit der Grundstücks-
besitzerin zeigte sich, dass im Bereich 
des Gartens Platz für annähernd ei-
nen Waggon war, wo die Strecke an der 
erforderlichen Stelle nicht von einer er-
höhten Böschung begrenzt ist und wo 
es technisch möglich sein sollte, den 
Schotter zu entladen. Für Erfolg der Ak-
tion war wichtig, dass für den März täg-
liche Gleissperren an der Strecke geplant 
waren, die genutzt werden mussten. Die 
Realisierung binnen der Zugpausen 
wäre in Hinblick auf die Materialmenge 
und den dichten Personenverkehr prak-
tisch jeden Tag einschließlich der Wo-
chenenden unrealistisch gewesen. Län-
gere freie „Fenster“ gibt es an dieser 
Strecke praktisch nur nachts.  

Nun musste nur noch die geschäftliche 
Seite gelöst werden, dieser Aufgabe 
nahm sich aufgrund ihrer Erfahrungen 
mit Ua-Waggons die Managerin Ing. Jo-
lana Lišková an. Der Kunde kaufte den 
Schotter im Steinbruch Lomy Mořina. 
Gleichzeitig kam es zur Erhöhung der 
Anforderung auf 80 Tonnen, es waren 
also 2 Waggons auf einmal erforderlich. 
Nach ihrer Beladung warteten die Wag-

gons mehrere Tage in der Station Praha-
Libeň auf den vereinbarten Liefertermin. 
Die Entladung fand Sonntag, den 
13.März statt. Den Sonderzug begleitete 
einer der besten Rangierleiter des PP 
Praha-Libeň, Herr Marcel Červený mit 
Lokführer Martin Schneider. Nach der 
Ankunft in Smíchov stellten sie die Gar-
nitur in erforderlicher Wagenreihung 
zusammen. Nach Beginn der Strecken-
sperre und der Abfahrt der für die Gleis-
sperre geplanten Baumaschinen fuhr die 
Garnitur in Reihenfolge 2x Ua + Loko-
motive 742.7.7 + Dienstwagen ab. Die-
sen verwendeten wir vor allem für den 
Transport der Spannzangen zur Veran-
kerung der Ua-Waggons an der Entla-
destelle. Angesichts des schwierigen Ter-
rains wollte niemand irgendein Risiko 
eingehen. Wegen der Kompliziertheit 
der Aktion waren auch der Technologe 
von PJ Praha, Herr Marek Soukal und 
der Autor dieses Artikels anwesend. 
Nach der Entleerung des ersten Wag-
gons, machte die Garnitur den Arbeits-
platz frei, um den Schotter wegräumen 
zu können. Dann kehrte die Garnitur 
an die Entladestelle zurück, und es er-
folgte die Entladung des zweiten Wag-
gons. Dann fuhr die Garnitur wieder 
weg, nun brauchte die zweite Fuhre 
Schotter nur noch weggeräumt und die 
Entladestelle gereinigt werden. 

Abschließend ist zu sagen, dass die 
Vorbereitung der Aktion keinesfalls ein-
fach war, wir mussten „eingefahrene 
Gleise“ verlassen und aktiv nach beson-
deren Lösungen suchen. Das Resultat 
darf aber als wirklich gelungen angese-
hen werden. Die Grundstücksbesitzerin 
darf sich schon bald auf ihren Steinteich 
auf ihrem Grundstück in hübscher Um-
gebung und mit märchenhaftem Blick 
auf Prag freuen. 
 

Text und Foto: Martin Kašpar

Entladung des Schotters auf Streckenbreite vor der Ausweichstelle Praha-Žvahov

Der große Vorteil des Radladers Mecalac ist sein Teleskopausleger.

Neue Technik in Kalná Voda

Der neue Lader ist ein wertvoller Helfer, beispielsweise beim Reinigen von 
Güterwagen.

Ein zauberhafter Transport



Ostböhmen liegt verhältnismäßig 
weit weg von den Lagerstätten von 
Festbrennstoffen. Dennoch befinden 
sich hier ziemlich wichtige Energie-
versorger, die dieses Gebiet mit elek-
trischem Strom und Wärmeenergie 
versorgen. Zu den bedeutendsten ge-
hört das Kraftwerk Chvaletice, dass 
der Gruppe Sev.en Energy, Kraft-
werk Opatovice angehört, das wie-
derum Teil des Energie- und Indu-
strieholdings und Kraftwerks in 
Poříčí bei Trutnov des Unterneh-
mens ČEZ ist. Hier gibt es aber auch 
kleinere Energieversorger, unter an-
derem auch das Heizkraftwerk in 
Černožice, unweit von Jaroměř. 
 

Dabei geht es um einen relativ jungen 
Energieversorger, der 1989 unter dem 
Namen Tevex seinen Betrieb aufnahm. 
Das Heizkraftwerk ist heute Teil der 
Aktiengesellschaft HOLOUBEK 
ENERGO, seine Hauptaufgabe ist es, 
die Firma Danisco Czech Republic, 
a.s., im nahen Smiříce mit Prozess-

dampf zu versorgen. Die Firma ist ein 
bedeutender Produzent von Pektin – 
einem Geliermittel, dass aus den Scha-
len von Zitrusfrüchten gewonnen wird. 
Der Großteil des produzierten Pektins 
wandert ins Ausland. Ein ähnliches 
Werk dieses Unternehmens befindet 
sich erst im weitentfernten Mexiko.  

Aber zurück zum Thema – zum Be-
trieb des Heizkraftwerks. In Černožice 
sind drei Kohlekessel mit Rostfeuerung 
mit einer Nennleistung von 16 Tonnen 
Dampf pro Stunde und einer Feue-
rungswärmeleistung von 15 MW in-
stalliert. Als Brennstoff dient Braun-
kohle, die vor allem aus dem Tagebau 
Bílina geliefert wird. 2016 wurde das 
Heizwerk durch den Bau einer Ein-
richtung zur Rauchgasentschwefelung 
deutlich umweltfreundlicher. Aus Sicht 
der Brennstofflieferungen ist es wich-
tig, dass das Heizwerk über eine private 
Werksbahn mit Gleisanschluss verfügt. 
Dieser zweigt an der Weiche K1 in Ki-
lometer km 34,679 im Abschnitt zwi-
schen den Bahnhöfen Smiřice – Ja-

roměř ab. 
Die Werks- bzw. An-
schlussbahn knüpft an 
die Bahnsicherungsanlage 
der II. Kategorie an. Vor ihrer Bedie-
nung müssen die Mitarbeiter, die für 
das Rangieren sorgen, beim Fahr-
dienstleiter in der Bahnhofsstation 
Smiřice den Streckenschlüssel abholen. 
Die Bedienung der Anschlussbahn ist 
zeitaufwendig und technologisch 
schwierig, denn am erwähnten Zwi-
schenabschnitt herrscht reger Perso-
nenverkehr. Die Zustellung der Wag-
gons muss daher in den Nachtstunden 
erfolgen. In Hradec Králové wird die 
„Straßenbahn“ vom Zug abgehängt, 
hier wartet der Zug dann ca. bis Mit-
ternacht und wird von zwei Lokomo-
tiven mit unabhängiger Traktion nach 
Smiřice gezogen und auf dem An-
schluss- bzw. Übergabegleis abge-
stellt.Eine der Lokomotiven kehrt nach 
Hradec Králové zurück, die andere 
wird abgeschlossen und wartet die Ent-
ladung ab, die in der folgenden Tag-
schicht erfolgt. 

Wie schon gesagt, wird die Kohle in 
kompletten Zügen befördert, die in 
der Regel aus 30 Schüttgutwagen der 
Baureihe Falls bestehen. Diese wer-
den vom Übergabegleis in Gruppen 
von jeweils fünf Waggons der ober-
irdischen Entladebrücke auf Gleis Nr. 
16 zugestellt. Die Entladung erfolgt 
durch Mitarbeiter von ČD Cargo – 
außer dem Lokführer besteht die „Be-
satzung“ noch aus dem Rangierleiter, 
der für die Zustellung der Waggons 
sorgt sowie aus einem Rangierbeglei-
ter, der die Waggons entsprechend 
den Anweisungen des Mitarbeiters 
des Heizkraftwerkes entlädt. In der 
darauffolgenden Nachtschicht wird 
die komplette Garnitur zurück nach 
Hradec Králové geführt. Der Jahres-
umfang dieser Transporte beträgt 

In der zweiten Aprilhälfte 2022 
nahm ČD Cargo den Transport 
neuer Garnituren auf, die für die 
Warschauer Metro (U-Bahn) be-
stimmt sind. Insgesamt 37 6-Wagen-
Züge werden nach und nach im 
Pislner Škoda Transportation her-
gestellt. Die erste Garnitur transpor-

tierte ČD Cargo schon am 14. Fe-
bruar 2022 aus Pilsen zu Tests auf 
den Eisenbahnversuchsring in Ve-
lim. Die zweite Garnitur ging am 23. 
April 2022 nach Polen, konkret zur 
Station Warszawa-Okęcie, die dritte 
machte sich am 30. April aus Pilsen 
nach Warschau auf die Reise. 

Dem Transport waren zahlreiche Ver-
handlungen geschäftlicher, als auch tech-
nischer Art vorangegangen. Die Höchst-
geschwindigkeit wurde auf 60 km/h auf 
offener Bahn und auf 40 km/h bei der 
Durchfahrt durch die Metrostationen 
festgelegt. Außerdem mussten Verbin-
dungswagen bereitgestellt werden, diese 
haben an einer Wagenfront eine klassi-
sche Zug- und Stoßvorrichtung und an 
der gegenüberliegenden Stirnfront eine 

U-Bahn-Kupplung. Die Garnitur ergän-
zen weitere „Bremswagen“. 

Aufgrund der umfangreichen Strek-
kensperrungen im Netz der Bahnver-
waltung wurden die Transporte auf recht 
ungewöhnlichen Strecken aus Pilsen, 
über Prag und Havlíčkův Brod nach 
Brno und von hier in einem Falle über 
Vyškov na Moravě, und im zweiten Fall 
über Kyjov und Otrokovice nach Bohu-
mín und weiter nach Warschau reali-

siert. Den Transport in Polen besorgt 
CD Cargo Poland, und dies einschließ-
lich der Zustellung der Garnituren ins 
Metro-Depo Kabaty. Die letzte Meile be-
sorgte die polonisierte dieselelektrische 
Lok „Catr“ 753.7. 

Die Transporte der Metro-Garnituren 
aus Pilsen nach Warschau sollen das 
ganze Jahr über anhalten – bleibt zu hof-
fen, dass genauso erfolgreich wie diese. 

Michal Roh

zwischen 10 – 15 Tsd. Tonnen Braun-
kohle. Seit 2018 sorgt ČD Cargo für 
die Bedienung der Anschlussbahn, 
aber Eisenbahnfans erinnern sich si-
cher noch an die beiden „Rotkäpp-
chen“ [T444.0298 (T444.1034) und 

T444.0294 (T444.1053)], die jahre-
lang auf dem hiesigen Gleisanschluss 
rangierten. Beide sind heute in Besitz 
des Museums für technische Sehens-
würdigkeiten in Choceň.  

Michal Roh 

Erinnerung an Zeiten, als die Bereitstellung der Waggons zum Entladen im 
Heizkraftwerk noch durch einen eigenen Anschließer und mit eigenen Loks er-
folgte.                                                                                     Foto: Blahoslav Hrubý

Die Lokomotive 742.186 rangiert am 4. Dezember 2021 die beladenen Schütt-
gutwagen vom Übergabegleis zur Entladebrücke um              Foto: Michal Roh

Entladung der Kohle auf der Entladebrücke des Wärmekraftwerks Černožice. 
In der Tschechischen Republik geht es um eine einmalige Technologie.              
                                                                                                         Foto: Michal Roh

Kohle für Ostböhmen
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Detail der Metrogarnitur samt Verbindungswagen                   Foto: Michal Roh

Auf polnischem Gebiet nahmen sich des Betriebs der ersten Garnitur die beiden Triebfahrzeug 163.044 und 753.775 an. 
Dominik Kuczob verewigte den Transport in der Station Kuźnia Raciborska. Foto: Michal Roh

Transporte von U-Bahn-Garnituren  
nach Warschau



Gelegenheit, sich mit Vertretern der 
Firmen zu treffen, zu diskutieren und 
Informationen über ihre künftigen 
Möglichkeiten auf dem Arbeitsmarkt 
zu sammeln. 

Unseren Stand besuchten nach und 
nach Studenten und Lehrer aus nahezu 
allen vertraglichen Fachschulen, die 
wir angesprochen und zum Besuch der 
Messe eingeladen hatten. Bei uns er-
fuhren sie mehr über ihre beruflichen 
Möglichkeiten nach dem Studienab-
schluss in einer der von uns gebotenen 
Positionen. So sprach beispielsweise 
Tomáš Tóth, der Vorstandsvorsitzende 
von ČD Cargo, zu den Studenten aus 
der Schule in Nové Město na Moravě. 

Die meisten Fragen an unsere Ver-
treter zielten auf die Arbeit als Lok-
führer ab. Wie wird man Lokführer, 
was muss man dafür tun, wie lange 
dauert der Kurs, wie verläuft die prak-
tische Ausbildung, kann ich auch mit 
einem Vectron fahren, bekomme ich 

die Werkstätten zu sehen, wieviel kann 
ich verdienen, wie lang sind die Schich-
ten, aber auch, welche weiteren Mitar-
beiter-Benefits werden geboten und be-
komme ich auch ein Diensthandy und 
-tablet… …. Das waren die häufigsten 
Fragen sowohl am Messestand, als auch 
an dem auf einem Ausstellergleis „ge-
parkten“ TRAXX. Aber Fragen kamen 
auch von den Mädchen, z.B. ob wir 
auch Frauen beschäftigen und in wel-

chen Positionen und ob das abgeschlos-
sene Abi Voraussetzung ist. Und so er-
klärte, zeigte und antwortete der Lok-
führer am Standort auf diese und jene 
Fragen, die von allen Seiten auf ihn ein-
prasselten. Gut, dass wir zu diesem 
Zweck im Voraus einen Zeitplan für den 
Standort zusammengestellt hatten, da-
mit sich alle Schulen bei der Besichti-
gung abwechseln konnten und jeder 
Student wenigstens für einen Moment 
zum Lokführer werden und den Platz 
am Steuerpult einnehmen konnte.  

Es war gut und lobenswert, dass die 
Organisatoren auch an die Studenten 
gedacht und ihnen gratis Eintritt ver-
schafft hatten und den Firmen die Ge-
legenheit boten, ihren „Personal-La-
den“ in der Nähe der ausgestellten 
Exponate zu öffnen. Vielleicht ein gu-
tes Vorzeichen für bessere Zeiten, in 
denen Schulen mit ihren Studenten wie 
in der Vergangenheit wieder regelmä-
ßig z.B. zu Maschinenbaumessen und 

ähnliche Ausstellungen kommen, die 
der jungen Generation Einblick in die 
Welt der Technik vermitteln. Es ist 
nämlich dringend notwendig zu zei-
gen, dass die heutige Eisenbahn eine 
moderne, dynamische und mit moder-
nen Technologien verknüpfte Branche 
ist, deren Konzepte durchaus zukunfts-
trächtig sind. 

Michal Roh 
Tomáš Jelínek

Nach einer zweijährigen Pause konn-
ten sich Eisenbahnexperten und die 
breite Öffentlichkeit vom 7. bis 9. 
Juni 2022 wieder auf einer Verkehrs-
messe treffen. Mitnichten jedoch wie 
gewohnt auf dem Gelände des Ge-
werbegebiets von Ostrava, wie bei der 
Bahnmesse Czech Raildays, sondern 
in den repräsentativen Räumlichkei-
ten der Messe Brünn. Neu waren 
nicht nur die Lokalität, sondern auch 
der Name der Veranstaltung „Rail 
Business Days“ (RBD), sowie die ver-
anstaltende Agentur VIA PRO MO-
TION. Allem voran: auch wenn dies 
ihr erster Messejahrgang war, bestan-
den die Organisatoren mit Bravur.  

Eisenbahntechnik 
An der Messe nahmen an die 70 Aus-

steller teil und natürlich durfte auch ČD 
Cargo nicht fehlen. Die Veranstaltung 
war vornehmlich für Hersteller von 
Schienenfahrzeugen, Bahnunterneh-
men im Personen- und Güterverkehr, 
Entwicklungs- und Forschungssubjekte, 
öffentliche Verkehrsinstitutionen, Stu-
denten, die Medien und nicht zuletzt 
auch für die breite Öffentlichkeit be-
stimmt. 

Auf der Ausstellungsfläche  im Freien 
erregte eine TGV-Einheit, der wir uns 
in einem besonderen Artikel widmen, 
die verdiente Aufmerksamkeit der Be-
sucher, aber auch Maschinen von ČD 
Cargo – die Loks TRAXX 388.010 und 
744.120 waren an allen Tagen von klei-
nen und großen Interessenten umla-
gert. Auch in unserem Präsentations-

wagen war Hochbetrieb, dort konnten 
die Kinder verschiedene Spiele, einschl. 
eines Memory-Spieles mit Eisenbahn-
thematik spielen oder an einem 
Glücksrad drehen. Die Eisenbahnver-
waltung (Správa železnic) präsentierte 
auf dem Messegelände unter freiem 
Himmel die Lok 193.901, die zum 
Messezeitpunkt auch das Logo unserer 
Gesellschaft trug, sowie ein Diagno-
stikfahrzeug, das zu Geometriemes-
sungen von Schienen dient. Die Mut-
tergesellschaft ČD bot ihren Besuchern 
die Besichtigung eines modernen Zu-
ges für Geschwindigkeiten von bis 200 
km/h mit der Bezeichnung InterJet. 
Aber auch weitere Bahnfahrzeuge fehl-

ten nicht, wie beispielsweise, die Gleis-
stopfmaschine Evča. 

 
Fachkonferenz 

Im Outdoor-Messestand von ČD 
Cargo fanden alle drei Tage geschäftli-
che und sonstige Treffen statt. Die Ho-
stessen aus dem Máša Hostess Team 
hatten alle Hände voll zu tun. In einem 
Zug mit der Messe fand am ersten Tag 
unter dem Taktstock von Daniela Pí-
sařovicová auch eine Fachkonferenz 
statt, die vom Verkehrsminister Martin 
Kupka und dem Generaldirektor der 
Eisenbahnverwaltung Jiří Svoboda er-
öffnet wurde. Auch Gilles Mugnier, der 
International Affairs Director von 
SNCF, hielt seine Rede. Im Mittelpunkt 
des Konferenzblocks des Vormittags 
standen die derzeitige Situation und 
die Zukunft der Regionalbahnen im 

Personenschienenverkehr. Weitere Bei-
träge hielten beispielsweise Michal 
Krapinec, Generaldirektor von ČD, 
Martin Červíček, Bezirkshauptmann 
der Region Hradec Králové oder auch 
Herr Jiří Horský, Direktor von KOR-
DIS JMK. 

Gemeinsames Thema der Beiträge 
des ersten Teils des Nachmittagsblocks 
war die moderne, sichere und umwelt-
freundliche Eisenbahn. Hier traten un-
ter anderem Jiří Svoboda und Jaromír 
Hrubý von der Eisenbahnverwaltung, 
Zdeněk Chrdle, der Generaldirektor 
von AŽD Praha und Roman Kokšal, 
der Generaldirektor von Siemens Mo-
bility ČR auf. Am späteren Nachmittag 

lichteten sich die Reihen etwas, aber 
es lohnt sich, auf den Block zu warten, 
der den Güterverkehr zum Inhalt hatte. 
Der anwesende Vorstandsvorsitzende 
von ČD Cargo, Ing.  Tomáš Tóth, 
machte die Anwesenden nämlich mit 
den Trends im Güterverkehr und mit 
den Plänen von ČD Cargo für die Zu-
kunft vertraut. „Die derzeitige geopoli-
tische Situation hat tiefgreifende Verän-
derungen in den Warenflüssen zur 
Folge“, argumentierte Tomáš Tóth in 
seinem Auftritt und belegte diese Be-
hauptung mit konkreten Fällen: „Die 
Kunden suchen nach alternativen Roh-
stoffquellen und wir müssen imstande 
sein, auf ihre Anforderungen zu reagie-
ren. Dank der Lizenzen in sieben euro-
päischen Ländern kann diese Reaktion 
schnell und effektiv erfolgen,“ fügte der 
Vorstandsvorsitzende von ČD Cargo 
hinzu. An seine Rede knüpfte der ge-
schäftsführende Direktor des Verbands 
ŽESNAD.CZ an, diesen Block schloss 
dann Ctirad Klimánek ab, der den An-
wesenden die Plattform Railvis.com 
vorstellte. 

 
Student Lounge 

Auf der vor allem für Fachleute be-
stimmten Messe kamen jedoch auch 
Fach- und Hochschulstudenten auf 
ihre Kosten. Für diese hatten die Aus-
steller in unmittelbarer Nähe der Ge-
schäftszone, im Pavillon A  einen be-
sonderen Sektor vorbereitet – die sog. 
„Student Lounge“. Hier bot sich den 
Firmen Gelegenheit, ihre Angebote zur 
Karriere- und Berufsentwicklung oder 
ggf. ihre Zusammenarbeit mit Part-
nern in der Bildungssphäre zu präsen-
tieren. Die Studenten wiederum hatten 
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Im Stand von ČD Cargo fanden u.a. auch Gespräche des Vorstandsvorsitzenden 
von ČD Cargo Tomáš Tóth mit dem Verkehrsminister Martin Kupka und der 
Senatorin Hana Žáková statt.                                                       Foto: Michal Roh

An der Besichtigung der Lokomotiven von ČD Cargo bestand reges Interesse.                                         Foto: Michal Roh

Hochbetrieb  am Personal-Messestand von ČD Cargo            Foto: Michal Roh

Der Bau von Schnellfahrstrecken in Tschechien hat seine Befürworter, aber auch 
Gegner. Beiden „Lager“ bot sich in der Ausstellung der Eisenbahnverwaltung (Správa 
železnic) zu ihren Differenzen viel Stoff zum Nachdenken.           Foto: Michal Roh



1) Auswahl der schwerwie-
gendsten außergewöhnlichen 
Ereignisse (AE) im 1. Quartal 
des Jahres 2022 
• Am 13. Januar 2022 kam es in der Ei-

senbahnstation Prosenice (an der 
Strecke Bohumín – Přerov) zur Kol-
lision des Zuges Nex 43404 des Bahn-
unternehmens Rail Cargo Carrier – 
Czech republic, s.r.o., mit dem Zug 
Pn 52479 des Bahnunternehmens ČD 
Cargo. Beim AE kam es zum Glück 
zu keinen Gesundheitsschäden der 
beteiligten Lokführer, aber es entstand 
beträchtlicher Schaden, sowohl an 
den Bahnfahrzeugen, als auch am 
Gleisoberbau.  

• Am 10. März 2022 kam es in Skály 
Odpočka (an der Strecke Lysá nad La-
bem – Praha-Vysočany) zur Kollision 
des Zuges Nex 60204 mit dem Zug Mn 
85012; beide Züge des Bahnunterneh-
mens ČD Cargo. Beim AE wurde einer 
der Lokführer verletzt und an den 
Fahrzeugen kam es zu Schäden. 
Beide AE sind noch Gegenstand von 

Untersuchungen, aber aus den verfüg-
baren Unterlagen ist offensichtlich, das 
es in beiden Fällen zum unerlaubten 
Überfahren haltzeigender Signale kam. 
Dies ist auch der Grund, warum wir 
uns dieser Problematik in dieser Num-
mer etwas eingehender widmen und 
es als aktuelles Sicherheitsthema aus-
gewählt haben. 

2) News im Bereich Normen 
und interne Normen 

Das Jahr 2022 ist auf dem Gebiet der 
Vorschriften und internen Normen 
voller Neuigkeiten und Änderungen. 
Grund hierfür ist vor allem die Not-
wendigkeit ihrer Aktualisierung und 
Harmonisierung mit europäischen 
Verordnungen und innerstaatlichen 
Gesetzen und Bestim- mungen.  

Am 1. Juli kommt es u.a. zu folgen-
den wichtigen Änderungen: 
• Vorschrift SŽ D1 TEIL EINS Ver-

kehrs- und Signalisierungsvorschrift 
für Strecken, die nicht mit europäi-
schen Zugbeeinflussungssystemen 
ausgestattet sind; 

• Vorschrift SŽ D3 Verordnung zur 
vereinfachten Regelung des Bahn-
verkehrs; 

• Vorschrift SŽ D4 Vorschrift zur Re-
gelung des Bahnverkehrs auf mit 
Radioblock ausgerüsteten Strecken; 

• Änderung Nr. 4 der internen Norm 
KVs-3-B-2010 Betrieb und Bedie-
nung von Bremseinrichtungen von 
Eisenbahnschienenfahrzeugen; 

• 2. Änderung der internen Norm 
OR3-B-2013 Regeln für den Bahn-
betrieb 
Ab dem 1. Juli 2022 kommt es zu-

dem zur Eröffnung des Probebetriebs 
der elektronischen Applikation „Re-
gelwerk für Lokführer“, von dem wir 

in der letzten Cargovák-Nu mmer be-
richteten. Über all diese Änderungen 
werden die Mitarbeiter von ČD 
Cargo mittels Informationsblättern 
informiert und über deren Inhalt ge-
schult. 

 
3) Sicherheitsthema: Uner-
laubtes Überfahren von Si-
gnalen – oder, wie konnte 
das passieren? 

„Unerlaubtes Überfahren haltzei-
gender Signale durch Bahnfahr-
zeuge“. In den Statistiken nur noch 
der unpersönliche Text „außerge-
wöhnliches Ereignis (MU) der Kate-
gorie C6“. So lapidar beschreibt die 
entsprechende Norm den Albtraum 
aller Lokführer – das unerlaubte 
Überfahren haltzeigender Signale. 
Die Ursachen hierfür sind verschie-
den, aber gemeinsamer Nenner sind 
in den meisten Fällen Unachtsamkeit, 
Zerstreutheit, fehlende Konzentra-
tion oder unkorrekte Fahrweise und 
Beherrschung der Bremsen. Nicht 
immer ist der Lokführer allein für 
das Überfahren des Signals verant-
wortlich – in manchen Fällen ist auch 
die falsche Tätigkeit des Mitarbeiters 
des Rangiertrupps schuld und dies 
in der Regel beim Rangieren von 
Rangierfahrten. Obwohl bei diesen 
AE häufig kein, oder nur geringfügi-
ger Schaden entsteht, geht es den-
noch um die gefährlichsten Situatio-
nen im Eisenbahnverkehr. Im 1. 
Quartal 2022 registrierte das Bahn-
unternehmen ČD Cargo sieben au-
ßergewöhnliche Ereignisse der Kate-
gorie C6. Zu vier von ihnen kam es 
bei Zugfahrten und zu vier bei Ran-
gierfahrten. In einem Fall kam es so-
gar zur Einfahrt in eine eingestellte 
Fahrstraße und so zur Gefährdung 
der genehmigten Fahrt eines anderen 
Bahnfahrzeugs.  

Die häufigsten Fälle von AE ist das 
Nichtanhalten fahrender Züge vor 
dem Hauptsignal Ein Moment der 
Unachtsamkeit und schon schießt es 
einem durch den Kopf „...was hat das 

Signal eigentlich angezeigt? Während 
der Lokführer noch grübelt, fährt der 
Zug weiter und nach der Kurve 
taucht das Signal auf, das die Fahrt 
erlaubt. Noch mal gut gegangen! Lei-
der taucht mitunter aber unerwartet 
das Signal „Halt“ auf und schon hat 
man ein Problem… Wie konnte das 
passieren? Nun, man hat sich im ent-
scheidenden Moment anderen Tätig-
keiten gewidmet, Routine (hier steht 
es ja immer auf „Fahrt“ oder eben 
Unkonzentriertheit – weil man sich 
an der „Umgebung“ der Strecke „er-
götzt“, eine kleine und in anderen Si-
tuationen geringfügige gesundheitli-
che Indisposition oder weil man 
wegen persönlicher Alltagssorgen 
oder Problemen im Leben in Gedan-
ken ist. Letztes Jahr kam es im Rah-
men der tsch. Staatsbahn ČD zu 
mehreren fatalen AE mit tragischen 
Folgen, deren Hauptursache Unacht-
samkeit und das daraus resultierende, 
unerlaubte Überfahren von haltzei-
genden Signale war. Diese AE führten 
anschließend zur Kollision mit einem 
entgegenkommenden Zug – bei-
spielsweise am 4. April 2021 in der 
Bahnstation Světec oder am 4. August 
2021 in der Bahnstation Radonice. 
Ein zum Glück nicht sehr häufiger 
Fall ist die Anfahrt eines stehenden 
Zuges zum Signal „Fahrverbot“. In 
manchen Fällen verwechselt der Lok-
führer die Kommunikation mit dem 
Fahrdienstleiter mit einem mündli-
chen Abfahrtsbefehl. So informiert 
der Fahrdienstleister den Lokführer 
beispielsweise, dass er in einer der 
nächsten Stationen bei einer Zug-
kreuzung zu warten hat und der Lok-
führer, gewöhnt daran, dass manche 
Bahnangestellte im Widerspruch zu 
den Vorschriften verbindliche Wort-
mitteilungen nicht einhalten, legt sich 
die Mitteilung des Fahrdienstleiters 
als Fahrbefehl aus. Bei der Anfahrt 
widmet er sich anderen Tätigkeiten, 
unterlässt die Kontrolle am Wege- 
und Abfahrtssignal und schon ist das 
Außergewöhnliche Ereignis passiert.  

Folgen der unerlaubten Einfahrt hinter dem Signal am 13. Januar 2022 in Gemeinde Prosenice - neben erheblichem 
Sachschaden wurde der Verkehr auf einer der verkehrsreichsten Korridorstrecken zwischen Přerov und Hranice na 
Moravě angehalten und anschließend stark eingeschränkt.

Hier ist glücklicherweise nichts Ernstes passiert - es wurde das Weichen-
grenzzeichen nicht überfahren und der andere Zug / Rangiervorgänge gefährdet. 
Trotzdem handelt es sich um ein außergewöhnliches Ereignis, das mehrere 
Stunden Ermittlungen und die Einstellung des Verkehrs erfordern wird.

Sicherheit im Eisenbahnverkehr
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Zusammenstoß von Zügen  der ČD Cargo auf der Abzweigstrecke Skály am 
10. März 2022 - nur aufgrund der geringen Geschwindigkeit und der Reaktion 
der Maschinenführer kam es zu keinen schwierigeren Verletzungen.

Fortsetzung auf Seite 8



von Fotografien und deren Beschriftun-
gen. Unsere Philosophie besteht in einer 
präzisen Grafik samt spezieller Beschrei-
bung der entsprechenden Einrichtung, 
deren Teils oder auch nur eines Schalters 
mit all seinen Positionen und Funktio-
nen. Dem Lokführer wird so eine ein-
zigartige Visualisierung zuteil, die zwei-
felsohne die Grenzen aller bisher 
geschaffenen Hilfsmittel, nicht nur bei 
ČD Cargo, übersteigt. Die einzelnen Do-
kumente ermöglichen die schnelle Suche 
anhand von Schlüsselwörtern. Bei Do-
kumenten mit Inhalten gelingt der 
Sprung zum gewünschten Kapitel durch 
einen Klick (Touch) im Inhalt, was die 
Suche nach den gewünschten Informa-
tionen enorm verkürzt.  

In der Gegenwart nehmen 5 Mitglie-
der an der Erstellung des Regelwerks 
für Lokführer (KPS) teil, schon bald 
kommen neue hinzu. Die Erstellung 
von Dokumenten ist schwierig und na-
mentlich für die Anleitungen für Trieb-
fahrzeuge sind echte Experten für deren 
Betrieb erforderlich. Wenn ich optimi-
stisch sein soll, schaffen wir es bis zum 
Sommer 15 Triebfahrzeug-Anleitungen 
herauszugeben, weitere 22 warten noch 
auf ihre Bearbeiter. Deshalb würden wir 

uns sehr freuen, wenn jemand aus den 
Reihen unserer Lokführer-Kollegen be-
reit wäre, auf unseren KPS-Express auf-
zuspringen und eine der Reihen zu be-
arbeiten. Das derzeitige KPS-Team hat 
sicher großes Potenzial und auch der 
Teamgeist stimmt, aber der Umfang der 
binnen der festgelegten Zeit zu bewäl-
tigenden Aufgaben ist auch für diejeni-
gen ein großer Happen, die mit Herz 
und Seele bei der Sache sind. Zum 
Schluss hätte ich den Kameraden von 
KPS in dieser Form noch herzlich für 
die geleistete Arbeit über die Pflichten 
eines Lokführers hinaus gedankt. Mit 
Ihrer Tätigkeit helfen Sie, das Prestige 
unseres Unternehmens auf ein höheres 
Niveau zu heben. Ihr Zugang ist ein Be-
spiel für Kollegialität, Professionalität 
und die Bereitschaft, ohne leere Worte, 
etwas für andere zu tun. Vielen Dank, 
Jungs, dass wir zusammen auf diesen 
Zug aufgesprungen sind.  
Kontakt für alle, die sich aktiv an der 
Schaffung der Anleitungen für das 
Regelwerk für Lokführer (KPS) be-
teiligen möchten: kps@cdcargo.cz, 
Tel.: 725 551 467. 
 

Vlastimil Hybrant 

In diesem Jahr stehen unseren Lok-
führern mehrere Änderungen bevor. 
Außer der völlig neuen Ausgabe der 
Vorschrift SŽ D1 und dem Austausch 
der Tablets als Diensthilfsmittel ste-
hen Lokführern namentlich Innova-
tionen in der Digitalisierung man-
cher Tätigkeiten bevor. Unter 
anderem die elektronische Registra-
tur der Geschwindigkeitsmessstrei-
fens, der Betriebsaufzeichnung und 
des (mobilen) Normalienbuches 
(MEKN). Zu einem Teil des elektro-
nischen Normalienbuches ist auch 
das Regelwerk für Lokführer, kurz 
(tsch.) KPS, von der heutige Artikel 
handelt. 

Lokführer bilden die zahlenmäßig 
größte Gruppe unserer Mitarbeiter, zur 
Ausübung ihres Berufes brauchen sie 
eine unglaubliche Menge an Informa-
tionen. Diese sind bis heute wortwört-
lich an viele Orte verstreut und so ist es 
für Lokführer nicht immer leicht, die 
erforderliche Information zu finden. 
Nun schimmert Hoffnung am Hori-
zont, in Form des ambitiösen Projekts 
KPS, dessen Implementierung eine der 
Bedingungen der europäischen Verord-
nung 2019/773 ist. 

Ich hätte Ihnen das Projekt KPS gern 
etwas näher vorgestellt, das von nor-

malen Lokführern für ihre Kollegen ge-
schaffen wurde und daher wortwörtlich 
„maßgeschneidert“ ist. Die App ist ein 
Subsystem von MEKN – um eine nach-
weisliche Kenntnisname zu ermögli-
chen. Die Grundrahmen ist in vier 
Gruppen aufgeteilt: 
• Interne Regeln und Verfahren, 
• Regeln für Bahnbetreiber; 
• Betrieb und Bedienung von Triebfahr-

zeug (tsch. HV) 
• Außergewöhnliche Ereignisse (tsch. 

MU) 
 

Diese Gruppen sind weiter in Teildo-
kumente und Verweise entsprechend 
ihrer Spezifikation aufgeteilt. Die App 

im Tablet ermöglicht es dem Lokführer 
binnen weniger Sekunden die notwen-
digen Informationen zu finden. Die vor-
geschlagene Struktur ist einfach und in-
tuitiv, wie auf Abbildung 1 zu sehen 
ist.Die Gruppe „Interne Regeln und 
Verfahren“ ist ein Komplex von Doku-
menten, die vor allem auf die Kenntnis 
interner Vorschriften abzielt. Im Ge-
gensatz zur kompletten Ausgabe der 
Vorschrift für alle Professionen im ČD 
Cargo passt dieses konkrete Dokument 
wie der Schuh zum Aschenputtel, denn 
die Informationen sind allein für Lok-
führer relevant. So enthält beispielsweise 
das Dokument „Zugsicherungs-/Beein-
flussungssysteme“ (tsch. VZ) alle Pflich-
ten des Lokführers bezüglich des Be-
triebs und der Bedienung dieser 
Systeme und gleichzeitig auch Bedie-
nungsanleitungen aller Typen verwen-
deter Zugsicherungen bei ČD Cargo. 
Alle Dokumente sind mit Bildmaterial 
in überdurchschnittlicher grafischer 
Form ausgestattet.  

Die zweite Gruppe zielt auf Hilfsmittel 

für Bahnbetreiber ab, in unserem Falle 
geht es vor allem um die Bahnverwal-
tung. Diesen Teil sollen größtenteils di-
rekte Verweise zur konkreten Proble-
matik bilden. Kein idealer Zustand, aber 
dabei ist zu bedenken, dass die Doku-
mente für die Bahnverwaltung häufigen 
Änderungen und Aktualisierungen un-
terliegen. Wenn der Inhalt des Regel-
werkes (KPS) komplett ist, werden wir 
uns sicher der Optimierung dieses Teils 
widmen können.  

Die Gruppe „Betrieb und Bedienung 
von Triebfahrzeug“ bilden unifizierte 
Anleitungen aller Reihen von Triebfahr-
zeug, die in Besitz oder nicht in Besitz 
von ČD Cargo sind, aber von unseren 
Lokführern geführt werden. Außer der 
Einheitlichkeit dieser Anleitungen mit 
gleicher Struktur von jeweils 9 Kapiteln, 
basiert das System auf dem Prinzip von 
„Checklists“ (wie sie im Flugwesen ver-
wendet werden). Wenn sich die Lok-
führer an diese Grundsätze halten, wozu 
sie verpflichtet sind, denn sie werden 
nachweislich mit diesen Dokumenten 
vertraut gemacht, erleichtert dies ihre 
Arbeit bei der gegenseitigen Über-
nahme der Triebfahrzeug und es elimi-
niert Schäden an den Triebfahrzeugen, 
namentlich beim Transport dieser Fahr-
zeuge. Die letzte Gruppe bilden Außer-
gewöhnliche Ereignisse (MU), die wir 
grundsätzlich vermeiden möchten. Dies 
ist jedoch nicht ganz möglich, bei einer 
Arbeit, bei der man immer in Bewe-
gung ist. Die Lokführer können in sol-
chen Fällen schnell auf diese Materialien 
zurückgreifen: die Gebietskarten D-VS, 
den Meldeplan MU und das Dokument 
der grundlegenden Bedingungen bei 
der Entstehung von Unfällen.  

Besondere Betonung verdient sich 
auch die Philosophie der Bearbeitung 
der Dokumentengrafik. Auf diese wird 
nämlich großen Wert gelegt. Allgemein 
gilt, dass ein einziges Bild mehr sagt, 
als mehrere Textseiten, weil es sich 
nachhaltig ins Gedächtnis einprägt. Bil-
der erhöhen die Lerneffektivität und er-
leichtern die Erklärung der Problema-
tik. Unsererseits wird großer Wert auf 
die identische Darstellung der Trieb-
fahrzeug-Elemente gelegt. Wir begnüg-
ten uns nicht allein mit der Erstellung 
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Regelwerk für Lokführer

 

Einheitlicher Inhalt der Triebfahr-
zeug-Anleitungen 

 

Beispiel für den Grundriss der Triebfahrzeugreihe 743

 

 

Grafikbeispiel des Pults der Triebfahrzeugreihe 388

Untrennbarer Teil der Zusammenar-
beit mit vertraglich gebundenen 
Fachschulen ist die Organisation von 
Exkursionen an Arbeitsstätten der 
Betriebseinheiten (PJ) und Repara-
turzentren für Schienenfahrzeuge 
(SOKV) Die Initiative zum Besuch 
dieser Arbeitsstätten geht gewöhn-
lich von den Schulen aus. Mittels des 
Formblattes O10/5 gelangt es in die 
Hände kompetenter Personen in den 
PJ und SOKV, mit diesen werden an-
schließend die Betriebsmöglichkei-
ten konkretisiert und organisatori-
sche Fragen geklärt. Die Schüler 
absolvieren bei der Ankunft am Ar-
beitsplatz eine Arbeitsschutzbeleh-
rung, samt Belehrung über die örtli-
chen Bedingungen, durch eine 
beauftragte Person der jeweiligen 
Einheit. Die Exkursionen dauern in 
der Regel eine Stunde und selten län-
ger, als drei Stunden. Die Exkursio-

nen zielen namentlich darauf ab, die 
Schüler mit verschiedenen Typen von 
Triebfahrzeugen und dem Repara-
turzentrum bekannt zu machen, wo 
sie Einblick in die Technologie der 
Reparaturen und die Instandhaltung 
von Eisenbahn-Schienenfahrzeugen 
erhalten. Das größte Interesse der 
jungen Generation gilt immer den 
modernsten Lokomotiven Vectron 
und TRAXX. Diese sind immer re-
gelrecht umlagert von den Schülern, 
die sich nicht nur das Cockpit des 
Lokführers anschauen und auch mal 
„anfassen“ können, das mit Elektro-
nik vollgestopft ist, ohne die mo-
derne Loks heute nicht auskommen, 
sondern sie erhalten auch Gelegen-
heit, im Maschinenraum weitere Lok-
Teile zu sehen. Ihr Interesse an mo-
derner Technik ist für unser 
Unternehmen ohne Zweifel sehr er-
freulich, genauso wie der wachsende 

Anteil dieser modernen Lokomoti-
ven im Portfolio unsers Unterneh-
mens. 
 

Unlängst fanden Exkursionen der 
Schüler des dritten Jahrgangs der Hö-
heren Fachschule und Fachschule für 
Maschinenbau, Bau- und Verkehrswe-
sen Děčín („VOŠ a SPŠ strojní, stavební 
a dopravní, Děčín, p.o.), im SOKV Ústí 
nad Labem statt, an der auch ich teil-
nahm. Unter Anleitung der Lehrerin 
Ing.  Karla Zemanová machte sich die 
Klasse mit Orientierung auf Betriebs-
ökonomie mit dem Milieu des Repara-
turzentrums für Triebfahrzeuge be-
kannt. Der Lokdienstleiter Bc. Roman 
Valouch und Miroslav Polášek, ein lang-
jähriger Mitarbeit von ČD und später 
von ČD Cargo, heute bereits im Ruhe-
stand, sorgten für die fachlichen Erläu-
terung. Mit ihren Erfahrungen und 
Kenntnissen überschütteten sie die 

Schüler regelrecht mit Informationen 
aus dem Eisenbahnmilieu. Beiden 
möchte ich noch einmal herzlich für 
ihre Zeit, Energie und die Begeisterung 
danken, mit denen sie sich den Schülern 
der Fachschule aus Děčín widmeten.  

 
Wie gelungen diese Exkursion war, 

geht auch aus dem sehr netten Brief 
hervor, den uns die Schüler nach der 
Aktion schrieben:  

„Die Fachexkursion am 20. April 
2022 im SOKV Ústí nad Labem 
brachte uns unzählige neue Informa-
tionen und praktische Beispiele vor al-
lem auf technischem Gebiet, und dies 
namentlich in Bezug auf Triebfahr-
zeuge. Wir schätzen Ihr Entgegenkom-
men und Ihre Bereitschaft hoch ein. 
Bei den äußerst präzisen Vorträgen zu 
den entsprechenden Triebfahrzeugen 
blieb bei keinem Langeweile auf. Alle 
Triebfahrzeuge waren zu besichtigen, 
wir konnten sie nicht nur gründlich in 
Augenschein nehmen, sondern sogar 
im Cockpit des Lokführers Platz neh-
men und die Fahrhebel in die Hand 
nehmen und uns einen Moment der 
Phantasie freien Lauf lassen, unserem 

Traum von der Arbeit bei der Eisen-
bahn. Die Fachexkursion hat uns wirk-
lich begeistert und wir sind sehr dank-
bar für deren Organisation und für die 
Gelegenheit, wieder etwas Neues hin-
zuzulernen und etwas Besonderes er-
leben zu können, etwas, das mit unse-
rer Fachrichtung verbunden ist und 
uns Spaß macht.“ 

 
Was wäre dem hinzuzufügen? Es 

reicht nicht aus, gute Ideen zu haben, 
ich bin froh, dass wir in unserem Un-
ternehmen fähige Menschen haben, die 
nicht zögern, ihre Zeit der jungen Ge-
neration zu widmen. Eine Investition 
in die Zukunft, die sich sicher lohnt. 
 

Text und Foto: Petr Tobiáš

Zusammenarbeit mit Fachschulen 
Exkursionen von Fachschulstudenten 



Der Alleinaktionär České dráhy, a.s. 
billigte in Ausübung der Befugnisse 
der Hauptversammlung von ČD 
Cargo, a.s., mit Wirksamkeit ab dem 
16. März 2022 vier neue Aufsichts-
ratsmitglieder.  
 

Der Vollständigkeit halber führen wir 
die Zusammensetzung des Aufsichts-
rates an: 

Zum Aufsichtsratsvorsitzenden wurde 
Mgr.  Michal Kraus, MSc. gewählt, 
Mitglieder sind Ing. Mgr. Bc Jan Kasal, 
Mgr.  Drago Sukalovský und Tomáš 
Vrbík. 2018 wählte die Belegschaft des 
Unternehmens zwei Mitglieder für die 
Dauer von 5 Jahren, ihr Mandat endet 
somit am 30. November 2023. Dies 
sind Radek Nekola und Bc. Marta Ur-
bancová. Sekretär des Aufsichtsrates ist 
Ing. Josef Kreische. 

 
Hier sei an die Aufgaben des Auf-

sichtsrates erinnert: der Aufsichtsrat 
ist das Kontrollorgan des Unterneh-
mens, dass sich in seiner Tätigkeit an 
das Bürgerliche Gesetzbuch und son-
stige Rechtsvorschriften, Bestimmun-
gen und von der Hauptversammlung 
gebilligte Direktiven hält, sofern sich 
diese nicht in Widerspruch zu Rechts-
vorschriften befinden. Der Aufsichtsrat 
beaufsichtigt im Rahmen seiner Be-

fugnisse unter anderem die Ausübung 
der Befugnisse des Vorstands und die 
Realisierung der unternehmerischen 
Tätigkeit des Unternehmens, nimmt 
zu dem von der Hauptversammlung 
zur Erörterung vorgelegten Bericht 
über die Unternehmenstätigkeit des 
Unternehmens und ihrer Vermögens-
lage Stellung und äußert sich zu dem 
von der Hauptversammlung gebilligten 
Konzept des jährlichen Geschäftsplans, 
einschließlich der Unternehmungsstra-
tegie.  

 
Der Vorstand der ČD Cargo, a.s., nahm 
auf ihrer 375. Sitzung vom 26. April 
2022 den Beschluss Nr. 3770/2022 und 
billigte  
• zum Datum vom 31. Mai 2022 die 

Abberufung von Ing. Zdeněk Meidl 
aus der Position des Direktors der 
Abteilung Management von Schie-
nenfahrzeugen (O9); der Grund hier-
für war sein Eintritt in den Ruhe-
stand 

• mit Wirksamkeit ab dem 1. Juni 2022 
die Position des Direktors der Abtei-
lung Management von Schienenfahr-
zeugen (O9) durch Ing. David Jelínek 
zu besetzen. 

 
Kraft Beschluss Nr. 9912/2022 vom 
25. Mai 2022 traf der Alleinaktionär 

České dráhy, a.s., in Ausübung der 
Befugnisse der Hauptversammlung 
des Unternehmens ČD Cargo, a.s. fol-
gende Entscheidungen: 
• er rief zum Datum des 31. Mai 2022 

Ing. Radek Dvořák und Ing. Zdeněk 
Škvařil aus der Funktion eines Vor-
standsmitgliedes ab 

• mit Wirkung vom 1. Juni 2022 wählte 
er Martin Svojanovský und Zbyszek 
Wacławik in die Funktion eines Vor-
standsmitglieds. 
 

Zusammensetzung des Vorstands der 
Gesellschaft ČD Cargo, a.s., zum Da-
tum des 1. Juni 2022: 
Vorstandsvorsitzender: Ing. Tomáš Tóth, 
beauftragt mit der Leitung des Bereichs 
in direkter Leitungsbefugnis des Gesell-
schaftsvorstands und des Bereichs des 
Geschäftsführenden Direktors 

 
Vorstandsmitglied: Herr Martin Svo-
janovský, beauftragt mit der Leitung 
des Betriebsbereichs 
Vorstandsmitglied: Herr Zbyszek 
Wacławik 

 
Der Vorstand der Gesellschaft erör-
terte bei seiner am 1. Juni 2022 statt-
gefunden Sitzung die 83. Änderung 
der Norm ORz3-A-2007 „Organisati-
onsordnung der ČD Cargo, a.s.“, und 

Personelle und organisatorische  
Veränderungen 
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Sicherheit im Eisenbahnverkehr
Ein anderer, leider recht häufiger 

Fall ist die Verwechslung von Signal-
anlagen und deren Signale. Jeder, der 
sich schon mal der Arbeit eines Lok-
führers gewidmet hat, kennt das. Die 
Station befindet sich in einem Bogen 
mit mehreren Betriebsgleisen, dazu 
herrscht verschlechterte Sicht und in 
der Ferne befindet sich zwischen lau-
ter rot leuchtenden Signale eines, dass 
die Fahrt erlaubt. Der Lokführer sieht 
auf den Nebengleisen keinen Zug und 
meint so, das Signal gelte ihm und 
setzt die Fahrt fort oder beginnt an-
zufahren. Je näher er dem Signal je-
doch kommt, desto mehr weicht das 
Signal zur Fahrerlaubnis seitlich aus 
und vor dem Zug taucht plötzlich das 
Signal „Halt“ auf. Das Ergebnis? Pa-
nik, Schnellbremsung, unerlaubtes 
Überfahren des Signals und häufig 
auch des Grenzzeichens der einge-
richteten Fahrstraße eines anderen 
Zuges.  

Eine weitere Gruppe von Tätigkei-
ten, bei der es zum unerlaubten Über-
fahren haltzeigender Signale kommt, 
ist das Rangieren. Die Fahrt erfordert 
je nach Sichtfeld die erhöhte Auf-
merksamkeit aller Beteiligten, denn 
im Gegensatz zu den Zugfahrten wer-
den die Signale beim Rangieren nicht 
vorangezeigt und so muss der Lok-

führer die Geschwindigkeit der Ran-
gierfahrt intuitiv so regulieren, dass 
er imstande ist vor dem haltzeigen-
den Signal einzuhalten. Hauptvoraus-
setzung zur Vorbeugung dieser AE 
ist eine gute Kenntnis der Ortsver-
hältnisse, zu wissen, wo die Signale 
stehen und eine richtige Betriebstech-
nologie und Bedienung der Bremsen 
der Rangierfahrt. Da das Rangieren 
eine Tätigkeit ist, bei der nicht nur 
der Lokführer, sondern mehrere Mit-
arbeiter kooperieren müssen, ist es 
unerlässlich, die Rangierung ordent-
lich abzusprechen, alle Mitarbeiter 
über den Verlauf der Rangierung zu 
unterrichten, dazu ist die gegenseitige 
Absprache der Mitarbeiter erforder-
lich, die sich nicht durch nicht damit 
zusammenhängende Tätigkeiten ab-
lenken lassen dürfen.  

Sowohl die Zug-, als auch Rangier-
fahrten kommen nicht ohne Bremsen 
aus. Die falsche Beherrschung der 
Bremsen führt häufig zu Situationen, 
in denen der Lokführer das Signal 
zwar sieht und rechtzeitig auf dieses 
reagiert und es dennoch überfährt. 
Grundvoraussetzung für ein sicheres 
Anhalten vor dem Signal ist es, sich 
aller Zusammenhänge und Pflichten 
bezüglich des Betriebs und der Be-
dienung der Bremsen bewusst zu 
sein. Dazu gehört: die richtige Aus-
übung konkreter Bremsprüfungen, 

sich mit dem Inhalt der Zugdoku-
mentation vertraut zu machen oder 
die richtigen Informationen zur kon-
kreten Rangierfahrt einzuholen und 
nicht zuletzt die Überprüfung der 
Bremsbetätigung (fortlaufend oder 
auch nur des zum Rangieren verwen-
deten Triebfahrzeugs). Nur eine rich-
tig eingestellte, in Einklang mit in-
ternen Normen betätigte und 
einwandfrei funktionierende Bremse, 
deren Bremswirkung zudem bei der 
Fahrt überprüft wurde, sorgt für die 
Verringerung der Geschwindigkeit 
und das Halten des Zuges oder der 
Rangierfahrt an der erforderlichen 
Stelle. Für eine verhältnismäßig hohe 
Anzahl unerlaubt überfahrener Si-
gnale ist gerade die inkorrekte Tech-
nologie der Bremsbetätigung seitens 
der Zuführer verantwortlich. 

Welche weiteren Ursachen für das 
unerlaubte Überfahren haltzeigender 
Signale gibt es? Sicher gehört hierzu 
auch die erhöhte Intensität und Ge-
schwindigkeit auf unseren Strecken 
und die von heutigen Trends und 
dem Wettbewerbsmilieu bedingte er-
höhte Arbeitseffektivität unserer Lok-
führer. Immer kompliziertere, mit 
ausgeklügelten, die Diagnostik er-
leichternden Systemen ausgestattete 
Triebfahrzeug, die jedoch eine viel 
höhere Aufmerksamkeit des Lokfüh-
rers abverlangen, als die Fahrzeuge, 

die noch vor einigen wenigen Jahren 
im Güterverkehr eingesetzt wurden. 
Dazu kommen weitere Tätigkeiten, 
wie die Bedienung des Mobiltelefons 
und Tablets und so kann auch nur 
eine kurze Unachtsamkeit zum ent-
scheidenden Faktor für die Entste-
hung eines Problems werden. Des-
halb will die Einführung neuer 
Elemente im Arbeitsmilieu der Lok-
führer hinsichtlich der Sicherheit und 
möglichen Risiken, die letztendlich 
die Aufmerksamkeit des Lokführers 
beeinträchtigen könnten, gründlich 
durchdacht sein. Aus diesem Grund 
wurde beispielsweise angeordnet, 
dass funktionale Tablet-Optionen 
ausschließlich bei Stillstand des Fahr-
zeugs eingestellt werden dürfen, wäh-
rend der Fahrt muss das Tablet so 
platziert werden, dass die Bedienung 
des Triebfahrzeugs und die Beobach-
tung der Gleisanlage nicht einge-
schränkt ist. Was die Verwendung des 
Mobiltelefons betrifft, ist der Lokfüh-
rer berechtigt, Telefongespräche bei 
der Fahrt abzulehnen. Dies ist na-
mentlich wichtig, wenn der Lokfüh-
rer die Bremse bedient, auf haltzei-
gende Signale zufährt, beim 
Rangieren oder in ähnlichen, beson-
dere Aufmerksamkeit erfordernden 
Situationen. Es ist erforderlich, ne-
bensächliche Wahrnehmungen wei-
testgehend zu unterdrücken und sich 

auf das Wichtigste zu konzentrieren 
– die Beobachtung der Signalanlagen 
und deren richtige und völlige Deu-
tung. Auch deshalb steht an erster 
Stelle der internen Norm, welche die 
Pflichten bei der Fahrt definiert, der 
Satz „Bei der Fahrt ist das Lokperso-
nal verpflichtet, die Strecke oder 
Gleisanlage vor dem Fahrzeug, und 
bei elektrifizierten Strecken auch die 
Fahrleitung zu beobachten, den durch 
Signaleinrichtungen ausgedrückten 
Anweisungen Folge zu leisten und 
gleichzeitig die Bestimmungen von 
Vorschriften und internen Normen so 
einzuhalten, dass die sichere Fahrt 
des Zuges gewährleistet ist“. 

Schon unsere Vorgänger wussten, 
dass es wichtig ist, die Ursachen für 
Außergewöhnliche Ereignisse zu ana-
lysieren, Schlüsse aus ihnen zu ziehen 
und Maßnahmen zu ihrer künftigen 
Vermeidung oder zumindest zu we-
niger schwerwiegenden Folgen zu 
treffen. Die regulatorischen Bestim-
mungen von ČD Cargo basieren aus 
diesem Zweck auf einem Prioritäts-
kriterium – der Übereinstimmung 
mit nationalen und europäischen 
Normen, die zur Einstellung der An-
forderungen für einen sicheren Be-
trieb des Bahnverkehrs dienen. 

 
Petr Nedomlel
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dies mit Wirkung vom 1. Juni 2022. 
Auf zentraler Ebene, im Bereich des 

Geschäftsführenden Direktors, wurde 
das Büro des Vorstandsvorsitzenden 
(KPP) aufgelöst. Den Großteil der Tä-
tigkeiten des aufgelösten Büros des 
Vorstandsvorsitzenden (KPP), bei-
spielsweise die Schaffung der Voraus-
setzungen für die Ausübung der Tä-
tigkeiten des Vorstandsvorsitzenden 
und der sonstigem Vorstandsmitglie-
der, den Autobetrieb, die Agenda des 
Handels- und Gewerberegisters, des 
internen Normenverwalters, das Ver-
zeichnis der für die Generaldirektion 
von ČD Cargo gemieteten Räume, 
usw., übernimmt die neu gegründete 
Abteilung für Innere Verwaltung 
(O10/6), die der Zuständigkeit des Be-
reichs Personalwesen (O10) unterstellt 
ist.Die Tätigkeiten hinsichtlich Corpo-
rate Identity, Marketing und Werbung 
wird von der neu gegründeten Gruppe 
Marketing und Werbung sichergestellt 
(O7/51), die der direkten Leitungsbe-
fugnis des Direktors für den Bereich 
Verkaufsförderung (O7) unterstellt ist. 

Aufgrund der fortgesetzten Expan-
sion von ČD Cargo, a.s. ins Ausland 
und der damit verbundenen Notwen-
digkeit einer tieferen Koordination der 
Geschäftsaktivitäten der Filialen und 
Tochtergesellschaft aus der Ebene einer 
Muttergesellschaft zur direkten Lei-
tungsbefugnis des kaufmännischen 
Leiters (Direktors), wandelt sich die 
bestehende Abteilung Business Deve-
lopment (O8/1) zum Bereich Business 
Development (O8). 

Anknüpfend an den in Ausübung der 
Befugnisse der Hauptversammlung der 
Gesellschaft ČD Cargo, a.s., ange-
nommenen Beschluss des Vorstands 
der České drahy, a.s., Nr. 9912/2022 
vom 25. Mai 2022 und an die gebil-
ligte 83. Änderung der Norm ORz3-
A-2007 „Organisationsordnung der 
ČD Cargo, a.s.“, nahm die ČD Cargo, 
a.s. auf ihrer 377. Sitzung vom 1. Juni 
2022 den Beschluss Nr. 3790/2022 an 
und billigte:  
• zum Datum des 31. Mai 2022 die 

Abberufung von Frau Kamila Cho-
vancová aus der Position der Direk-
torin des Bereichs Büro des Vor-
standsvorsitzenden (KPP), Grund 
hierfür waren organisatorische Än-
derungen 

• zum Datum des 31. Mai 2022 die 
Abberufung von Herrn Martin Svo-
janovský aus der Position des Di-
rektors der Betriebsleitung Česká 
Třebová (ŘP ČT), Grund hierfür 
war seine Wahl in die Funktion ei-
nes Vorstandsmitglieds  

• mit Wirkung vom 1. Juni 2022 
Herrn Jiří Škovroň mit der Leitung 
der Einheit der Organisationsstruk-
tur „Betriebsleitung Česká Třebová 
(ŘP ČT)“ zu betrauen  

• mit Wirkung vom 1. Juni 2022 die 
Direktorposition für den Bereich 
Business Development (O8) mit 
Ing. Ivo Bouda zu besetzen.  
 

 Věra Drncová
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Foto des Monats 

„Expansion von ČD Cargo nach Serbien“, so nannte Radim Šnábl seine Fotografie und wir wählten sie zum Foto des Monats Juni aus. In der Hoffnung, dass wir den Lokomotiven von ČD Cargo schon bald 
im Balkanstaat Serbien begegnen.

Ende Dezember des vergangenen 
Jahres wurde die Tschechische Bahn 
(ČD) zu einem der 25 Gründungs-
mitglieder des Europe’s Rail Joint Un-
dertaking, also des Gemeinsamen 
Unternehmens für Europas Eisen-
bahnen. Dabei geht es um die Fort-
setzung des gemeinsamen Unterneh-
mens Shift2Rail, dessen Ziel die 
Partnerschaft des gesamten Eisen-
bahnsektors ist (einschl. der Herstel-
ler und Lieferanten) an der For-
schung und Innovationen auf der 
Grundlage des Förderprojekts Hori-

zont Europa für den Zeitraum 2020 
bis 2027 ist. Weitere bedeutende 
Gründungsmitglieder sind beispiels-
weise AŽD Praha, Deutsche Bahn, 
ÖBB und PKP. 
 

Das Unternehmen ČD Cargo wurde 
so durch seine Muttergesellschaft 
gleichzeitig auch Partner dieses Kon-
sortiums. ČD Cargo beteiligt auf einem 
der fünf behandelten Gebiete und zwar 
in der Problematik einer Pilot-Über-
prüfung des volldigitalen Güterzugver-
kehrs und Weiterentwicklung der Tele-

matik und Informatik im Schienengü-
terverkehr. 

Hinter der komplizierten Kurzform 
FDFTO (Fully Digital Freight Train 
Operation, also annähernd so etwas wie 
Volldigitaler Güterzugverkehr) verbirgt 
sich der „Güterzug der Zukunft“, in dem 
sich im Idealfall die besten und fort-
schrittlichsten verfügbaren Technolo-
gien verbinden – also automatische 
Kupplungen zwischen den Wagen, ein-
schließlich der Triebfahrzeuge, deren 
Stromeinspeisung mithilfe einer durch-
laufenden Stromleitung, wiederum mit-
tels dieser Kupplungseinrichtung sowie 
die digitale Verbindung der einzelnen 
Wagen untereinander und mit dem 
Triebfahrzeug. Solch ein Zug sollte in 
Zukunft mit verschiedenster, ergänzen-
der „intelligenter Bijouterie“ in Form 
von Sensoren für alle möglichen Ein-
richtungen und Bestandteile ausgerüstet 
werden. Derzeit werden vor allem au-
tomatisierte Bremsprüfungen, die Iden-
tifikation des letzten Wagens der Zug-
garnitur (aktive Feststellung der 
Zugvollständigkeit/Zugintegrität) in Er-
wägung gezogen; weitere Forschungen 
sollte zeigen, welche weiteren Einrich-

tungen in Betracht kommen und reali-
siert werden könnten.  

Auf dem Gebiet der Informatik im Gü-
terzugverkehr werden moderne Formen 
der Vereinfachung der Vorbereitung und 
Realisierung von Transporten mit ver-
schiedenen Partnern geprüft (Trans-
portunternehmen, Terminals, Häfen), 
d.h. der Datenaustausch bei der Planung 
und Steuerung des eigentlichen Trans-
ports sowie das Bemühen, die Prozesse 
des An- und Abtransports von Gütern 
zu rationalisieren (wiederum im Rah-
men deren Planung und Steuerung). 
Weitere mögliche Themen, mit denen 
sich das Projekt befassen soll, sind sog. 
standardisierte europäische „Check-
points“ in Form multifunktioneller Ab-
lese-Gates zur optischen Kontrolle des 
Zustands der Fahrzeuge sowie zum elek-
tronischen Ablesen von Informationen, 
beispielsweise aus dem RFID-Chip so-
wie der zum Steuern von Triebfahrzeu-
gen in mehreren Ländern lizenzierte 
sog. „geografische Universal-Lokführer“. 
Diese EU-weite Forschungs- und Inno-
vationsaktivität mit einem nur schwer 
vorstellbaren Budget von nahezu 1,2 
Mrd. EUR wird selbstverständlich auf 

maßgebliche Weise von der Europäi-
schen Kommission mitfinanziert. Diese 
verspricht sich von den Ergebnissen eine 
Qualitätssteigerung des Eisenbahnsy-
stems auf dem Gebiet der Funktions-
weise der modernen menschlichen Ge-
sellschaft des 21. Jahrhunderts. 

Das gemeinsame Unterfangen der Eu-
ropäischen Eisenbahn ist ein neu ent-
standenes Subjekt und die Projekte für 
die folgenden Jahre sind erst im Vorbe-
reitungsstadium. Selbstredend ist noch 
nicht sicher, ob alle Visionen in Erfül-
lung gehen und Erfahrungen realisiert 
werden können, aber sicher dürften 
viele Innovationen und Verbesserungen 
in allen Bereichen des Güter- und Per-
sonenbahnverkehrs, neue Fahrzeug-
konstruktionen, die autonome Steue-
rung von Zuggarnituren, autonome 
Zugsteuerungs-/Zugsicherungsausrü-
stungen, einschließlich einer „intelli-
genten“ Infrastruktur auftauchen und 
weiter entwickelt werden.  

 
Petr Jindra 

Illustrationsfoto: Deutsches Bun-
desministerium für Digitales und 

Verkehr (BMDV) 

Beteiligung von ČD Cargo an den Aktivitäten von Europe’s 
Rail Joint Undertaking


